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Externe Pflegewohngruppe
Steinacker

Familiär und doch individuell ist das Wohnen und 
Leben in der Pflegewohngruppe inmitten der Siedlung Steinacker 

im Quartier Witikon.  Seite 8
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Von aussen betrachtet könnte der Eindruck entste-

hen, in den Pflegezentren Witikon und Riesbach

würde alles seinen gewohnten Lauf nehmen, Pflege

und Verpflegung würden immer noch wie zu Zeiten

des Chronischkrankenheims ablaufen.

Angehörige, die regelmässig bei uns ein und aus

gehen, haben sicher festgestellt, dass wir uns in den

letzten Jahren zu einem dynamischen Gesundheits-

betrieb entwickelt haben, der sich laufend dem Markt

anzupassen hat. Insbesondere, nachdem mit der

neuen Pflegefinanzierung die privaten Gesundheitsin-

stitutionen ebenfalls von Beiträgen der öffentlichen

Hand profitieren.

So sieht heute die Berufsbildung im Gesund-

heitswesen anders aus als noch vor wenigen Jahren.

Die Einführung der Fallpauschalen in den Spitälern

bringt es mit sich, dass wir unsere Aufnahmeprozesse

anpassen und im Pflegezentrum Riesbach eine Auf-

nahmeabteilung eröffnen, die innert 48 Stunden Pa-

tienten und Patientinnen direkt aus dem Spital auf-

nimmt. Auch auf der Kostenseite ändern sich die Vor-

gaben: heute müssen wir uns an kantonalen Normko-

sten messen lassen.

Veränderte Krankheitsbilder – ein immer höherer

Anteil unserer Bewohnerinnen und Bewohner leiden

an Demenz – weniger fitte Neueintretende sowie ein

hoher Anteil an wieder nach Hause Austretenden 

erfordern, dass wir unser Personal laufend schulen.

So ergänzen und verstärken gewisse Berufsgruppen

wie beispielsweise Physio- und Ergotherapeuten/-in-

nen unser Team.

Eine interessante, jedoch auch eine herausfor-

dernde Zeit. Lesen Sie davon mehr in dieser Ausgabe. 
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Mit der Cobra ausgeflogen

Am 30. August fand im Rahmen des 20-Jahr-Jubiläums des Pflege-
zentrums Riesbach ein Ausflug der besonderen Art statt: An jenem
sonnigen Augustnachmittag machten sich über 40 Bewohnerinnen
und Bewohner mit ihrer Begleitperson auf den Weg zur Haltestelle
Balgrist, um mit zwei Cobratrams «auszufliegen»: Übers Bellevue, 
Limmatquai, Central, die Bahnhofstrasse, See, Enge bis zum Albis-
güetli ging die Fahrt. Manch eine Bewohnerin oder ein Bewohner
staunte: «Das hätte ich nicht mehr erkannt!» Im Albisgüetli angekom-
men, ging’s ins Restaurant Schützenhaus Albisgüetli. Im Garten 
wurden die Gäste mit einer saftigen Schwarzwälder Torte und Kaffee
verwöhnt. Zu rasch war es Zeit, die Heimreise anzutreten. Es war 
ein absolut gelungener Nachmittag, und er brachte eine willkommene
Abwechslung in den Alltag eines Pflegezentrums. Dana Navratil
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An der Haltestelle
Albisgüetli

Verliebt wie am ersten Tag… Ein Schwätzchen in lockerer Atmosphäre
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«Der direkte Kontakt bringt mir
Freude und Befriedigung.»

17 Jahre jung war Cornelia Schneller-Erni,
als sie am Universitätsspital die Ausbildung
zur Spitalgehilfin (heute Pflegeassistentin) in
Angriff nahm. Ein Jahr lang putzte sie alles,
was es zu putzen gab und wusste vermutlich
besser über Putzmittel Bescheid, als manch
einer, der diese herstellt. Neben dem Putzen
durfte sie Tee verteilen und Essen eingeben,
damit war das ihr erlaubte Repertoire bereits
ausgeschöpft. Unverdrossen absolvierte sie
danach zwei Jahre lang die Ausbildung zur
FA SRK (Fähigkeitsausweis des Schweizeri-
schen Roten Kreuzes). 

Im Berufsleben
Nach Abschluss der Ausbildung trat Cornelia
Schneller-Erni die Stelle auf der Abteilung 1
im Pflegezentrum Witikon an. In dieser Zeit
war sie auch in der Ausbildung aktiv. Diese
Tätigkeit brachte ihr neue Inputs aus der
Pflege und die Offenheit für Neues. Später
wechselte sie auf die Abteilung 2 und nahm
berufsbegleitend die Ausbildung zur Pflege-
fachfrau DN1 in Angriff. 

Dieser Abschluss öffnete ihr die Tür zur
Tätigkeit als Stellvertretende Abteilungsleite-

rin auf verschiedenen Abteilungen. So lernte
sie alle Aspekte der Langzeitpflege kennen
und sammelte wichtige Erfahrungen. Nach
dieser Phase übernahm sie die Funktion der
Leitung der Niveaus 3 und 4 im Haus B 
Witikon. Im Juni 2010 erhielt Cornelia
Schneller-Erni die Möglichkeit, die Leitung
der externen Pflegewohngruppe Steinacker
zu übernehmen. 

Weshalb Langzeitpflege?
Viele Pflegefachleute suchen sich nach ihrer
Ausbildung eine Stelle im Akutbereich eines
Spitals. Nicht so Cornelia Schneller-Erni: «Mir
liegt sehr viel daran, dass ältere pflegebedürf-
tige Menschen sich bis zum Schluss wohlfüh-
len, dass ich auf ihre individuellen Bedürfnisse
eingehen kann und ihren Ansprüchen mög-
lichst gerecht werde. Die Akutpflege ist mir zu
‹medizinlastig›. Der direkte Kontakt zu unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern bringt
mir Freude und Befriedigung.»

Was ist wichtig?
In beruflicher Hinsicht sind Cornelia Schnel-
ler-Erni zwei Dinge wichtig: So liegt ihr die

Cornelia Schneller-Erni war noch ein Mädchen, als sie hautnah mit-
erlebte, wie ihre Mutter sich um die an Demenz erkrankte Nachbarin
kümmerte und diese mit Essen und dem Nötigsten versorgte. 
Dieses Erlebnis prägte ihren beruflichen Werdegang. Dana Navratil
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Zufriedenheit ihrer Mitarbeitenden am Her-
zen. Sie setzt sich dafür ein, dass sie ihrem
Team kleine und grössere Wünsche erfüllen
kann. Sie ist überzeugt, dass sich die Zufrie-
denheit ihres Teams auf die Bewohnerinnen
und Bewohner überträgt. Cornelia Schneller-
Erni legt auch grossen Wert darauf, dass mit
den Bewohnerinnen und Bewohnern viel 
unternommen wird, seien es kleine Aus-
flüge oder andere Aktivitäten. Kommen
«ihre» Leute am Abend zufrieden und erfüllt
vom Erlebten nach Hause, kann auch sie zu-
frieden ihren Arbeitstag beschliessen.

Ausgleich und Vision
Familie und Freunde haben einen hohen Stel-
lenwert in Cornelia Schneller-Ernis Leben.
Sich austauschen und diskutieren zu können,
ist für sie unverzichtbar. Lange Spaziergänge
mit ihrer Labradorhündin Sirah gehören
ebenso zum Ausgleich wie ihre zwei Katzen.
Bei Wellness, im Kino und bei Lesen kann Cor-
nelia Schneller-Erni die Seele baumeln lassen.
Auf die Frage, ob sie eine Vision hätte, meint
sie mit einem Lächeln: «Ich bin zufrieden, so
wie es ist, aber ein Stück Land, einen Bauern-
hof mit einer Tagesstätte für Hunde und einem
Tierasyl für andere Tiere, das könnte ich mir
sehr gut vorstellen!»

PC-Arbeit und Telefonieren gehören zum Alltag.

Cornelia Schneller-Erni: Ein sympathisches Lächeln öffnet viele Türen.



Am 17. April 2012 ziehen 126 Bewohnerinnen
und Bewohner mit Hilfe von 70 Zivilschützern
und 30 freiwilligen Helferinnen und Helfern für
zweieinhalb Jahre ins frisch sanierte Pflege-
zentrum Bombach um. Gleichzeitig werden
im Pflegezentrum Riesbach sechs Einzel-
zimmer in Zweierzimmer umfunktioniert und
im Haus B Witikon sechs Räume in Einzelzim-
mer oder Doppelzimmer umgewandelt. So
haben wir für die Gesamtsanierung des Hau-
ses A des Pflegezentrums Witikon genügend
Platz für die 138 heute dort lebenden Bewoh-
nerinnen und Bewohner.

Umfangreiche Vorbereitung
Eine Herkulesarbeit, an welcher seit Mitte
Mai 2011 ein siebenköpfiges Team arbeitet:
Kein Rüstmesser, keine Kaffeetasse, kein
Rollstuhl darf beim Zügeln und bei der Ein-
richtung des Pflegezentrums Bombach ver-
gessen gehen. Zudem müssen in diesen 
Tagen alle 420 Mitarbeitenden wissen, in wel-
chem Bereich sie ab dem 17. April 2012 ein-
gesetzt sind.

Ab Januar 2012 werden mit etwa 150
Bewohnerinnen und Bewohnern sowie deren
Angehörigen Gespräche geführt, um die not-
wendigen Umplatzierungen zu planen. Dabei
sind wir auf das Verständnis aller Beteiligten
angewiesen, wenn wir nicht ein Einerzimmer
oder das gewünschte Quartier versprechen.

Provisorien für Haus B
Im Haus B Witikon werden Provisorien 
eingerichtet, damit das Haus ab dem 

Aktuell
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17. April 2012 autonom funktionieren kann.
So haben wir unter anderem eine Regenera-
tionsküche eingebaut, ein Büro in einen Ver-
pflegungsraum umfunktioniert, die Brand-
melde- und Telefonanlage umgelegt und die
Eingangssituation verändert. Mit den getrof-
fenen Massnahmen sind wir überzeugt, dass
die 39 Bewohnerinnen und Bewohner des
Hauses B Witikon gut vor baubedingten 
Unannehmlichkeiten geschützt sind und wei-
terhin ihren traumhaften Garten geniessen
können.

Neuerungen im Bombach
Für das Pflegezentrum Bombach wurden
neue Konzepte für das Tageszentrum (4
Plätze), das Stöckli (Aufenthalt von stationä-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern wäh-
rend des Tages), die erste städtische Pflege-
abteilung für Menschen mit Sehbehinderung
sowie die zusätzliche Abteilung für Demenz
erarbeitet. Im Pflegezentrum Bombach ver-
fügen wir neu über ein modernes Verpfle-
gungskonzept: Die schön angerichteten
Speisen werden nach dem System «Cook
and Chill» serviert. Dieses Konzept ermög-
licht uns eine vitaminschonende Produkti-
onsweise und einen gleichzeitigen Service
auf allen Abteilungen: Um 12.00 Uhr wird
das Mittagessen, um 18.00 Uhr das Abend-
essen eingenommen. Das Frühstück prä-
sentiert sich mit einem schönen Frühstücks-
buffet – im Korridor duftet es bereits früh am
Morgen nach frisch zubereitetem Kolben-
kaffee. Erwin Zehnder

Haus A Witikon
wird ab Frühling

2012 saniert.

Grosse Züglete im Frühling
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Wohnen inmitten 
der Siedlung Steinacker
Eine externe Pflegewohngruppe ist eine mit einem Grosshaushalt vergleich-
bare familiäre und zeitgemässe Wohnform für pflegebedürftige Menschen.
Blicken Sie mit uns ins Leben der Pflegewohngruppe Steinacker. Dana Navratil

Im Fokus

Die Wohngruppe
Die externe Pflegewohngruppe Steinacker 
befindet sich in einem grossen 18-Parteien-
Wohnhaus inmitten der grünen Wohnsiedlung
Steinacker. Die Siedlung gehört zu einer der
zwei Stadtgenossenschaften (Arbeits- und
Siedlungsgenossenschaft ASIG). Die Wohn-
gruppe ist sehr gut in die Siedlung und den
Wohnblock integriert. Die grosszügige Woh-
nung verfügt neben sechs Einzelzimmern mit
Lavabo, einer gemeinsamen Nasszelle mit 
Dusche und WC sowie einem Einzel-WC über
eine Wohn-Essküche, die gleichzeitig als 
Büroplatz mit PC genutzt wird. Weiter bietet die
Wohnung ein grosses Wohnzimmer, zwei Bal-
kone und einen weglaufgeschützten Garten-
sitzplatz. Die Zimmer sind individuell eingerich-
tet. Bis auf das elektrische Komfortbett und
den Nachttisch ist das Mobiliar Privatbesitz.
Alle Zimmer verfügen über einen Telefon-/
TV-Anschluss. Kochen, Putzen und Waschen
(ausgenommen Bett- und Frotteewäsche) wird
gemeinsam in der Wohngruppe erledigt. 

Wer lebt und arbeitet in der Wohngruppe?
In die Pflegewohngruppe werden pflegebe-
dürftige, nicht rollstuhlabhängige Menschen

mit einer leichten bis mittelschweren Demenz
aufgenommen. Zurzeit leben vier Bewohne-
rinnen und zwei Bewohner in dieser Gemein-
schaft. Ihre Bedürfnisse sind sehr individuell
und variieren von den Frühstückszeiten, dem
Pflegebedarf bis hin zum unterschiedlichen
Bewegungsdrang. Der Umgang miteinander
ist familiär, man kommt gut aus miteinander.
Jeder lässt den anderen so, wie er ist, ein
kleiner Streit von Zeit zu Zeit gehört dazu. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner wer-
den von neun Teilzeitmitarbeiterinnen und -mit-

Das grosszügige Wohnzimmer lässt Freiraum zu.



9

Im Fokus

arbeitern betreut. Das Team setzt sich aus 
Pflegefachfrauen, Lernenden, Spitalangestell-
ten, Praktikanten und Schlafnachtwachen 
zusammen. Das Verhältnis im Team ist eng und
herzlich, gegenseitige Unterstützung ist selbst-
verständlich. Man spürt bereits beim Eintreten
in die Wohnung die positive Atmosphäre, die
sich ebenfalls auf die Angehörigen ausweitet.

Jeder Tag ist anders
Nach dem Frühstück gehen die Bewohnen-
den spazieren oder mit einer Begleitperson in
die Migros einkaufen. Am Mittag und Nachmit-
tag ist Aktivierung in allen Formen angesagt:
Ausflüge mit Mittagessen, Grillieren im Privat-
garten eines Bewohners, Spazieren, Einkau-
fen, Spielen von Gesellschaftsspielen oder 
Besuche von Veranstaltungen im gegenüber-
liegenden Haupthaus – eine farbige Palette.
Mittag- und Abendessen werden gemeinsam
eingenommen, die Menus sind mit den Be-
wohnenden abgesprochen, abwechslungs-
reich und gesund.

Vor- und Nachteile
Cornelia Schneller-Erni, Ruth Dähler und Ka-

tharina Weibel sind sich einig: «Die kleine, fami-
liäre Gruppe gibt die Möglichkeit, gezielter auf
die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Be-
wohner einzugehen. Die körperliche Arbeit ist
weniger streng als auf einer Abteilung, weil un-
sere Leute besser ‹zwäg› sind. Wir sind sehr 
eigenständig, haben untereinander keine Dif-
ferenzen. Nachteile? Je nach Dienst sind wir
über eine lange Zeitspanne allein, können uns
nicht austauschen. Im Winter fällt einem man-
chmal fast die Decke auf den Kopf. Die Bewoh-
nenden haben unterschiedliche kognitive Fä-
higkeiten, das ist auch nicht immer einfach.»

Ausblick
Administrativ und organisatorisch ist die Pfle-
gewohngruppe dem Haus A des Pflegezen-
trums Witikon angeschlossen. Die Zusam-
menarbeit mit den einzelnen Bereichen läuft
sehr gut. Der geplante Umzug des Hauses A
ins Pflegezentrum Bombach (siehe auch Aktu-
ell auf Seite 6) wird auch Änderungen für die
Wohngruppe mit sich bringen. Durch die
Stärke des Zusammenhalts zwischen Team
und Bewohnenden werden diese sicherlich
gut gemeistert.

Vier Mitarbeitende vom Steinacker-Team: v.l.: Cornelia Schneller-Erni, Ruth Dähler, Katharina Weibel, Michael Ferevenca
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Unterstützung für die Pflege Zuhause: das Tageszentrum
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�/<3-2>/�?8.��809<7+>398=7+>/<3+6�D?�./8��H<�
./<:<94/5>/8� ?8.� ./8� +?=1/D/3-28/>/8� "<9�
4/5>/8�./=��1/��A+<.=�=9A3/�/31/8/�"?,635+�
>398/8�./<��1/�%>30>?81�A/<./8�59=>/869=�D?<
(/<0I1?81� 1/=>/66>�� %9� 5H88/8� 38>/</==3/<>/
�</3=/�+?=�./8��<0+2<?81/8�?8.��<5/88>83=�
=/8�+8./</<�6/<8/8�

�/2<��809<7+>398/8�?8>/<�
AAA�+1/�=>30>?81�-2
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Antonia Jann 
ist die Geschäfts-

führerin der 
Age Stiftung.

J�</3>/�"+6/>>/��
292/�"<90/==398+63>G>K
�3/�"06/1/D/8></8�./<�%>+.>�*I<3-2�,/>/3631>/8�
=3-2�+7��1/��A+<.�	�����./7�%-2A/3D/<��889�
@+>398=:</3=�D?7�)928/8�37��6>/<��?8.�/<23/6>/8
/38/��8/<5/88?81�./<��?<C� Nicole Bittel, Service-Center

�3>�./7��1/��A+<.�A366�.3/��1/�%>30>?81�@/<�
=-23/./8/�)92879./66/�?8.��+8=G>D/�/38/<
,</3>/8�E00/8>63-25/3>�D?1G8163-2�7+-2/8���7
*A/3��+2</=�$2C>27?=� ,/=>377>� .3/� �?<C
/38� &2/7+� ?8.� 6+8-3/<>� /38/8� H00/8>63-2/8
)/>>,/A/<,���/<��1/��A+<.�A3<.�0I<�/38�,/�
</3>=� </+63=3/<>/=� "<94/5>� @/<63/2/8�� �I<� ./8
)/>>,/A/<,� 	����73>� ./7� &3>/6� J%>+>398G<
?8.�7/2<K�=?-2>/�.3/��?<C�/38/��8=>3>?>398�37
�+81D/3>,/</3-2�� .3/� 32</� �81/,9>/� ./<
"06/1/�� �/></??81� ?8.��9>/66/<3/�7H163-2=>

@3/60G6>31� ./8� �/A928/<388/8� ?8.� �/A92�
8/<8� ./<� $/1398� D?<� (/<0I1?81� =>/66>�� �3/
"06/1/D/8></8� </3-2>/8� 23/<D?�.3/��81/,9>/
./<� �/<98>96913=-2/8� �/<+>?81==>/66/� ?8.
./=�"06/1/D/8><?7=��8>63=,/<1�/38�

Beratung und Unterstützung für die 
Pflege zuhause
�3/� 37� "06/1/D/8><?7� �8>63=,/<1� +81/=3/�
./6>/��/<98>96913=-2/��/<+>?81==>/66/�3809<�
73/<>�?8.�,/<G>�$+>=?-2/8./�?8.�32</��81/�

U       



Hintergrund

12 1

� � � �
� �

�
  

� �

� � � � �

� � � � � �

� � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � � �

� � � � �

� � � � � �

� � � �

� � � � � � �

� � � � � �

� � � � �

� � � � � � � � �

� � � � �

� �

�

    

� � � � � � �

� � � � � � �

� � �

� � � � � �

� � � � � � �

� � � � � �

� � � � � �

� � � � � �

�

  

      

� � � �

� � � � � � �

� � � � � �

� � � � � �

� � � � �

� � � � �

� � � � � � �

� � ���

� � � �

� � � � � �

� � � � � �

� � � �

� � � �

� � � � � � � �

� � � � �

2H<31/8�=9A3/�D?A/3=/8./�%>/66/8�,/3��<+1/8
D?��/7/8D�?8.�+8./</8��/.G-2>83==>H<?8�
1/8���+D?�1/2H<>� .3/��/79<C��63835��8>63=�
,/<1��/38/��/<+>?81=��?8.��,56G<?81==>/66/
0I<��/8=-2/8�73>��/.G-2>83==>H<?81/8�?8.
�/7/8D�� .3/� D?7� *3/6� 2+>�� �/7/8D/<5<+8�
5?81/8� 0<I2D/3>31� D?� /<5/88/8� ?8.� 73>2360/
@98�"<G@/8>398=7+==8+27/8� D?<��<2+6>?81
@98� �/.G-2>83=6/3=>?81/8� ,/3D?><+1/8�� �38
A/3>/</=��81/,9>�3=>��+?=,/=?-2/�%3����3/<
,/=?-2/8��+-2:/<=98/8�./<�"06/1/�?8.��/�
></??81� �63/8>388/8� ?8.� �63/8>/8� D?2+?=/�
56G</8�+,��9,�/=�=3-2�,/3�/38/<��/.G-2>83=�
=>H<?81�?7�/38/��/7/8D�2+8./6>�?8.�D/31/8
)/1/�D?<��66>+1=,/AG6>31?81�+?0���3/��/<98�
>96913=-2/��/<+>?81==>/66/�@/<73>>/6>�D?./7
/<1G8D/8./� �81/,9>/� D?<� "06/1/� ?8.� �/�
></??81� D?2+?=/�� �+=� =38.� 06/B3,6/� �?0/8>�

      
   

Begegnungen im Pflegezentrum Entlisberg

2+6>/� 38� ./8� =>G.>3=-2/8� "06/1/D/8></8�� .3/
=>?8./8��9./<�>+1/A/3=/��+,/<�+?-2�+6=�</�
1/67G==31/��?<D+?0/8>2+6>/�9./<��/<3/8A9�
-2/8�1/,?-2>�A/<./8�5H88/8��

Begegnungen im Pflegezentrum
*?./7� 3=>�.+=�"06/1/D/8><?7��8>63=,/<1� 37
#?+<>3/<� /38� 1/=-2G>D>/<� �<,/3>1/,/<� ?8.
,3/>/>�73>� =/38/<�H00/8>63-2/8��+0/>/<3+�� @/<�
=-23/./8/8� (/<+8=>+6>?81/8� ?8.� ./<� �H1�
63-25/3>��$G?763-25/3>/8�0I<�/38/�(/</38=>G>31�
5/3>�D?�8?>D/8��@3/6/��/1/18?81=7H163-25/3�
>/8�

�3/��?<C�./=��1/��A+<.�29,�38�32</<��/�
?<>/36?81�@9<�+66/7�.3/�,</3>/�"+6/>>/�./<��8�
1/,9>/��32</�"<90/==398+63>G>�?8.�.3/�598=/�
;?/8>/� �?=<3-2>?81� +8� ./<� '8>/<=>I>D?81
./=�)928/8=�D?2+?=/�2/<@9<�

Abklärung in der Memory-Klinik Entlisberg
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PZZ

�7� 9@/7,/<�5988>/8�.3/�"06/1/D/8></8
.+=��"���+,/6�J�/=?8.2/3>=0H<./<8./
�8=>3>?>398K�/8>1/1/88/27/8�

Susanne Zähringer, Service-Center

�3/��/=?8.2/3>�=>G<5/8

�6=� '8>/<8/27/8� 37� �/=?8.2/3>=A/=/8� A966/8� .3/

"06/1/D/8></8�./<�%>+.>�*I<3-2��"**�� 32</�,/=98./</

(/<+8>A9<>?81�0I<�.3/��3>+<,/3>/8./8���/A928/<��38�

8/8�?8.��81/2H<31/8�A+2<8/27/8�?8.��/.381?81/8

=-2+00/8��.3/�/38�1/=?8.2/3>=9<3/8>3/<>/=��<,/3>/8�?8.

�/,/8� 37� "06/1/D/8><?7� ?8>/<=>I>D/8� ?8.� /<7H163�

-2/8�

�/</3>=� 37��+2<�	��
�/<23/6>�.+=�"06/1/D/8><?7

�G0/<,/<1�+6=�"369>,/><3/,�.+=��"���+,/6� J�/=?8.�

2/3>=0H<./<8./� �8=>3>?>398K� �=3/2/� �9B��� '7� .3/� �/�

=?8.2/3>=0H<./<?81� 37� 1+8D/8� '8>/<8/27/8� 8+-2�

2+6>31�D?�@/<+85/<8��/8>=-23/./8�.3/��3</5>398�?8.�.3/

�/=-2G0>=6/3>?81�� .+==� ,3=� 	���� +66/� D/28� �/><3/,/

./<�"06/1/D/8></8�.3/��?=D/3-28?81�/<</3-2/8�=966>/8�

�7� 9@/7,/<�A+<�/=�=9�A/3>���3/�"**�5988>/8�.+=

�"���+,/6� 37�$+27/8�./<��+2</=@/<=+776?81�./=

=-2A/3D/<3=-2/8�  />DA/<5=� 1/=?8.2/3>=0H<./<8./<

%:3>G6/<�/8>1/1/88/27/8�

Was bedeutet Gesundheitsförderung in einer

Langzeitpflegeinstitution?

�/8��+2</8��/,/8�1/,/8��.3/=/<��/3>=+>D�./<�"06/1/�

D/8></8�136>�+?-2�23/<���/8=-2/8��+8.6?81=��?8.��8>�

=-2/3.?81==:3/6<+?7� +?0D?D/31/8�� A/<>=-2G>D/8./�

'71+81=09<7/8�D?�:06/1/8�?8.�%3-2/<2/3>�D?�@/<73>�

>/68���+=�=38.�A/=/8>63-2/��/=>+8.>/36/��.3/�6+?>�+5>?/6�

6/<��9<=-2?81�D?��/=?8.2/3>�?8.�)926,/038./8�,/3><+�

1/8�L /38/��?6>?<��.3/��/A928/<388/8�?8.��/A928/<8�

./8� �81/2H<31/8�� +,/<� +?-2� ./8��3>+<,/3>/8./8� D?�

1?>/�5977>�

Schweizerisches Netzwerk gesundheitsför-

dernder Spitäler – ein Netzwerk der WHO

�3/� )/6>1/=?8.2/3>=9<1+83=+>398� )�!� =-2?0� .3/

�.//� ./<� �/+6>2� "<979>381� �9=:3>+6=� ��"��� ?8.�

@/<H00/8>63-2>/�	����/38/8�%>+8.+<.�0I<�.3/��/=?8.�

2/3>=0H<./<?81�38�%:3>G6/<8��	����/<A/3>/<>/�=3/�./8

�/1<300� J%:3>+6K� 73>� J�/=?8.2/3>=.3/8=>/K� ?8.�

/<0+==>/� 8/?� +?-2� �/37/� ?8.� %:3>/B�!<1+83=+>39�

8/8�� �8�./<�%-2A/3D�1<I8./>/8������7/2</</��/�

=?8.2/3>=38=>3>?>398/8�./8�&<G1/<@/</38�����
�
��
�

����

���
���
��� �
���	

������	
��	
�� ������
�� �


����
���
���	
������� �+73>�@/<:063-2>/8�=3/�=3-2

+6=� J�1/8>/8K� D?<� �H<./<?81� ./<��/=?8.2/3>���/�

=?8.2/3>=0H<./<8./� �8=>3>?>398/8� +-2>/8� +?0� /38/

292/��<,/3>=D?0<3/./82/3>� 32</<��3>+<,/3>/8./8�?8.

D/31/8�./8�"+>3/8>/8�+?0��A3/�=3/�73>�32</<��<+852/3>

?71/2/8� ?8.� 32</� �/=?8.2/3>� =>G<5/8� 5H88/8�

AAA�2/+6>229=:3>+6=�-2
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Der wertschätzende Umgang miteinander ist ein 
wesentlicher Bestandteil der Gesundheitsförderung.
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Wissenswertes

=/839<A/,�-2�3=>�=-2A/3DA/3>�.+=�1<H==>/��8>/<8/>:9<>+6

0I<�.3/��/8/<+>398���:6?=���=�3=>�/38� />DA/<5�@98�!<1+�

83=+>398/8�?8.��83>3+>3@/8��.+=�=3-2�0I<�.3/��/6+81/�G6>/</<

�/8=-2/8�/38=/>D>���3/�.</3=:<+-231/�"6+>>09<7��,/3�./<

.3/�  ?>D/<��388/8�73>A3<5/8� 5H88/8�� ,/=>/2>� =/3>� I,/<

D/28��+2</8�?8.�,3/>/>�@3/60G6>31/��809<7+>398/8�?8.��8�

1/,9>/���3/�)/,=/3>/�A3<.�D?����"<9D/8>�38��</3A36631/8�

+<,/3>�@98�%/839<388/8�?8.�%/839</8�,/></?>�������</3A36�

631/�=-2</3,/8��9<1+83=3/</8�?8.�/8>A3-5/68� />DA/<5/�

Rat, Information, Geschichten

'8>/<>/36>� 38� @/<=-23/./8/� $?,<35/8� 038./>� 7+8� ,/3�

=:3/6=A/3=/�$+>1/,/<� D?<��<8G2<?81��%-2?6?81=+81/�

,9>/�?8.�&3::=�37��/</3-2��6/5><9835���97:?>/<���+8.C

?=A�����8D/31/8�0I<��/<3/8�?8.��?=06I1/�?8.�@3/6/=�7/2<�

�7� �+1+D38�� ./7� </.+5>398/66� ,/></?>/8� �/</3-2� ./<

"6+>>09<7��038./8�=3-2��/=-23-2>/8���/<3-2>/�?8.�$/:9<�

>+1/8� @98� %/839<A/,��3>+<,/3>/8./8�� �96?783=>388/8

?8.��96?783=>/8�

=/839<A/,�-2� ,3/>/>� +66/� +5>?/66/8� �977?83>C�

�?85>398/8�A3/��691��900/8/�?8.�1/=-269==/8/��<?:�

:/8���9<?7�?8.�7/2<���=�2+,/8�=3-2� �8>/</==/81<?:�

:/8�1/,36./>��.3/�=3-2� </1/�/6/5><983=-2�?8>/</38+8./<

+?=>+?=-2/8� �-2+>>/8��� =3-2� D?A/36/8� +,/<� +?-2� +?0�

/38/8�%-2A+>D�:/<=H863-2�></00/8�

Gesundheitsforum

�?-2�.3/�%>+.>�*I<3-2�+<,/3>/>�73>�=/839<A/,�-2�D?=+7�

7/8�� �7��/=?8.2/3>=09<?7�5H88/8�=3-2�.3/� ?>D/<38�

8/8�?8.� ?>D/<�$+>�?8.��360/�@98�7/.3D383=-2/8��+-2�

:/<=98/8�296/8���+-2G<D>/�?8.��G<D>388/8�@/<=-23/./8�

=>/<�7/.3D383=-2/<��/,3/>/�./<�%>+.>=:3>G6/<�)+3.�?8.

&<3/763� =>/2/8� 0I<� 5?<D/� ?8.� =+-263-2/� �8>A9<>/8� D?�

�/=?8.2/3>=0<+1/8�D?<�(/<0I1?81�

www.seniorweb.ch

�/88/8�%3/�=/839<A/,�-2�

  �����������
���������

)?==>/8�%3/��.+==�./<�,/5+88>/��9?<8+63=>�?8.�0<I2/</��/<8=/279./<+>9<
�8>98�%-2+66/<�,/3�=/839<A/,�-2�</1/67G==31��/3><G1/�D?�+5>?/66/8�
&2/7/8�@/<H00/8>63-2>���+==�23/<�@3/60G6>31/��809<7+>398/8�?8.��81/,9>/�
<?8.�?7=��6>/<�D?�038./8�=38.� Nathalie Gallagher-Hintermann, Service-Center

Was ist eigentlich…?

eine Online-Community?

�+=�3=>�.3/��/D/3-28?81�0I<�/38/��/7/38=-2+0>�@98

�/8=-2/8��.3/�=3-2�@3+��8>/<8/>�,/1/18/8��?7�=3-2

.9<>�+?=D?>+?=-2/8�

ein Internetforum? �+?-2��3=5?==398=09<?7��

�38� @3<>?/66/<� !<>� D?7� �?=>+?=-2� @98� �/.+85/8�

�/38?81/8� ?8.� �<0+2<?81/8���3/� �977?835+>398

038./>�73>�/38/<�*/3>@/<DH1/<?81�=>+>>��.+�.3/��/3�

><G1/�D?�?8>/<=-23/.63-2/8�*/3>:?85>/8�/<=>/66>�A/<�

./8�

ein Blog?

�38��691� 3=>�/38�+?0�/38/<�)/,=/3>/�1/0I2<>/=�?8.

=973>�7/3=>�H00/8>63-2�/38=/2,+</=�&+1/,?-2�9./<

�9?<8+6��38�./7�738./=>/8=�/38/�"/<=98��?0D/3-2�

8?81/8�0I2<>�9./<��/.+85/8�83/./<=-2</3,>�

ein Chat?

�2+>� 5977>� +?=� ./7� �8163=-2/8� ?8.� ,/./?>/>

J:6+?./<8��=3-2�?8>/<2+6>/8K���/37��2+>�A3<.�.3</5>

+7�"��J1/:6+?./<>K��/=�2+8./6>�=3-2�+6=9�?7��97�

7?835+>398�928/�D/3>63-2/�(/<DH1/<?81�

Geschichten, Meinungen,
Foren und Angebote
finden sich im seniorweb.ch.
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Das nächste «Panorama»     
erscheint am 23. März 2012

Agenda

Impressum

Januar
04.01. Diavortrag Griechenland, Berge und Täler 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon

des Peloponnes, Samuel Haldemann
10.01. Neujahrskonzert 19.00 bis 20.00 Uhr PZ Riesbach

des Schützenspiels der UOG Zürich
11.01. Volkstümliche Musik Duo Heinz & Heinz 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon
18.01. Klavierkonzert Werke aus Romantik und 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon

Impressionismus, vorgetragen von 
Christina Harnisch

31.01. Besuch der Kinderkrippe Gigelisuppe 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Riesbach
vom Quartier Balgrist

Februar
01.02. Klavierkonzert zu vier Händen 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon

«Charm of Classic» Doychin Raychev und 
Miroslav Boyadzhiev

07.02. Schlagermusik mit Claudio De Bartolo 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Riesbach
08.02. Schlagermusik mit Claudio De Bartolo 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon
15.02. Volksmusik und andere beliebte Melodien 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon

Kapelle Stallbänkli
22.02. Fasnacht mit Guggemusig «Tschin Tonic» 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon
23.02. Fasnacht mit Guggemusig «Tschin Tonic» 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Riesbach
28.02. Abendkonzert Gospelchor Dübendorf 19.00 bis 20.00 Uhr PZ Witikon

Pop, Jazz und Gospel

März
01.03. Diavortrag Operette «Das Land des Lächelns» 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Riesbach

mit Gernot Handlbauer.
14.03. Diavortrag «Traditionelle Feste und Brauchtum in 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon

der Schweiz» mit Viviane Schwizer
20.03. Besuch der Kinderkrippe Gigelisuppe vom 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Riesbach

Quartier Balgrist
15.03. Thé Dansant mit dem Duo Wiener Phantasie 15.30 bis 16.30 Uhr PZ Riesbach
28.03. Alte Melodien und Evergreens Musica Arte Vienna 15.00 bis 16.00 Uhr PZ Witikon

Die aktuelle Ausgabe der Hauszeitschrift finden Sie auch unter www.stadt-zuerich.ch/pflegezentren

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie jeweils 
den aktuellen Veranstaltungskalender.


